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der Negen kam nicht ; einen Tag , zwei , drei , wartete man .ErstnacheinerWocheerhobsichderWestwind,großegraueWolkenballtensichzusammen,diehimmlischenSchleusenöffnetensichundüberschwemmtendasLand.EswardiesdieWirkungder79,000Steine.Zweifelistnichterlaubt.

 Zwischen dem Dschebel Gharian und dem Ufer desMeereslageinsteineüppigeWeidegegend,welchevieleMen-schenundHeerdenernährte.AberderwasserspendendeFlußverschwandundandieStelledesglücklichenLandestrateinedürreWüste.Wiedieskam,daserfahrenwirausderGeschichtevondemschönenfremdenMädchenunddemgro-ßenschwarzenFisch.

 Eines Tags erschien an der Küste ein schönes MädchenaufeinemgroßenschwarzenFische.EswarmitGoldundGeschmeidebedeckt,wieeineVerlobte,diedenBräutigamerwartet.AberderAnblickderMenschenerschrecktedieJung-sran,unddeshalbbliebsieineinigerEntfernungvomUfer,schaukeltesichaufdeuWellenundmachtebeiderleisestenAnnäherungMiene,sichznentfernen.DieErzählungdie-fesWundersgingbalddurchdasganzeLandundderSohndesSultansstiegselbstvomGhariangebirgeherab,umdasMädchenanzuschauen.VorihmwardieSeejungferweni-gerschüchtern,antworteteaufseineFragenunderzählte,daßsievoneinerInselNamensMaltastamme.Siewilligteanchein,näherandasLandzukommen,beschworaberdenPrinzen,diePflichtenderGastfreundschaftzubeobachten.SielenktealsoihrenFischineineFlußmündung,umzn
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landen . Doch kaum war sie im Flusse , als man ihr durch einSeildenRückzugzumMeereabschnitt.BestürztschwammsiedenFlußaufwärts,verfolgtvoudentreulosenMenschen.AmeifrigstenzeigtesichdabeiderSohndesSultans,nnein-gedenkseinesVersprechens.VergebenserinnertesieihnanseinenSchwurundbatihn,ihrVertrauennichtzutäuschen;vergebensdrohtesieihmmitderStrafeGottes;erließnichtab.FlüchtiglangtesieendlichamFußedesGebirgesau,wodieQuelledesFlusseslag,undschonwolltemansieergreifen,alssicheinAbgrundunterihröffnete,indemsiesainmtdenWasserndesFlussesverschwand,diesieunterderErdezumMeerezurückführten.DerAbgrundschloßsichüberihr;aberdieWasserkehrtennichtwiederbiszumheutigenTage.

 Die Bestürzung unter der Bevölkerung war groß , alsdasBettdesfruchtbringendenFlussestrockenblieb,dieBäumeundBlumenhinwelktennndandieStelledesgutenBodensgelberSaudtrat.DerFlußwartrotzallerNach-forfchungennichtwiederzufinden.DaentschlossensichdanneineAnzahlGebirgsbewohnervonTarhanna,nachMaltazuwandern,umdortdieVerzeihungderMeerjungfrauundmitderselbendieWiederkehrdesFlusseszuerlangen.Siegingenundkamenniewiederheim.

 Aus dieser phantastischen Erzählung ließe sich der Schlußziehen,daßbeiTripoliseinunterirdischerSeesichbefindetunddaßdieInselMaltaeinstvonLeutenausdeuTarhauua-bergenbevölkertwar,diedurchmehreretrockeneJahreundMißerutenausihrerHeimathvertriebenwurden.

Mongkut , Kö

 Alle Länder im fernen Orient haben vollauf Ursachegehabt,sichüberdieBerührungmitdenEuropäernzubekla-gen.WieblutigdieEngländerinIndienzuWerkegehen,weißJedermann;Birmaistvonihnenzerstückeltworden,ChinabinnenzwanzigJahrendreimalmitKriegüberzogen,demKönigevonAnnamoderCochinchinasinddieFran-zosennndSpanierin'sLandgerücktundJapanhatdasBenehmenderFremdennichtznloben.

 Nnr ein einziges von jenen Ländern ist seither von denFremdennichtmißhandeltworden:dasKönigreichSiam.MitihmstehenEuropäerundNordamerikanerinfreund-lichemEinvernehmen,dasLandistdeinHandeleröffnetuudderHerrscherhatGesandtschaftenaneuropäischeHöfegeschickt.ImJahre1857erschienenseineVertreterinLondon,1801inParisnndRom;alle,diemitihminBerührungkamen,sindseinesLobesvoll.

 Siam liegt iu Hinterindien zwischen Barma undchinchina,andemnachihmbenanntenMeerbusen,unweitdergroßenFahrbahnvonundnachChinanndisteinNach-bardesindischenArchipelagns.SeingroßerReichthumanwerthvollenErzeugnissenziehtdiefremdenKaufleuteau,uudderKönig,welchersiealswillkommeneGästebetrachtet,läßtihnenSchutzangedeihen.Errühmtsich,einFreundderAbendländerzusein,nndbisjetzthaterdurchdieThatbewiesen,daßeresehrlichmeine.

 König Mongknt ist eine Erscheinung , wie die Welt sienochuichtgesehenhat,einDespot,ehemalsMönchundnunein„philosophischer"Monarch,undinreligiösenDingensoduldsamuudmild,daßmaninmanchenStaatenEnropa'ssichihnbilligzumMusternehmenkönnte.Protestantischeundrömisch-katholischeMissionäre,welcheeinanderbefeh-den,sinddocheinstimmiginderAnerkennungdiesesbuddhi-
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[tischen „ Heiden " , der Alle mit gleichem Wohlwollen behan -delt,undihnendiePfortenseinesReichesgeöffnethat,da-mitsieihreLehrenverkünden,wieesihnenbeliebt.Erhatihnengesagt,daßesihmFreudemache,wenndieBonzenseinesLandessichmitdenPriesternausEuropainwissen-schaftlicheErörterungenundStreitigkeiteneinlassen;derwohlwollendeMonarchfügteaberzugleichbei,esseidenweißenwiedenweizengelbenGeistlichenwohlznrathen,dabeidieLiebewaltenund,wieersichausdrückte,dasodiumtlieologicumuichthervortretenzulassen.

 Denn Mongknt versteht nicht blos sehr gut die eng -tischeSprache,sondernauchLateinisch.ErunterzeichnetsichinseinemBriefwechselmitEuropäernalsRexSiamensium;erliestdenTacitns,VirgilinsundHoratinsinderUrspracheundkenntdieGeschichtedesAbendlandesinihremZnsam-menhangevondenZeitendesAlterthumsbisheute.ErbesitztlateinischeundenglischeBibelausgaben,auchkirchlicheBücherinMenge,denndieMissionarelassenesihmdarannichtfehlen;LondonerZeitungennimmtertäglichzurHand.MiteinemWorte,derKönigvonSiamisteinlichgebildeterMannundmitdemJdeengangederabend-ländischenKulturvölkervertraut.DaswarbisjetztunerhörtaufeinemThronimfernenMorgenlande.AberdanebenisteraucheinorientalischerDespot,dereineunbegränzteVollgewaltausübt,undwirdalsTrägerderKroneundInhaberderhöchstenWürdewieeinGottverehrt.AllesliegtvorihmaufdenKnieen.DarinsteckteinschrofferGegensatz,welchenderKönigselberwohlbegreiftundüberwelchenersichmehralseinmalgegenEuropäeransgespro-chenhat.Erbemerkte,daßerdieSiamesennichtandersmacheukönnealssieseien;dieherkömmlicheOrdnungdürfeerumsowenigerüberdenHaufenwerfen,weildieGemü-


